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Reneſte Ereigniſſe
Der Kaifer wohnte am Mittwoch mit den militäriſchen Mitgliedern
der franzöſiſchen Sondergeſandtſchaft einem Exerzieren der 2 Garde

Kavalleriebrigade in Döberitz bei

Der Herzog von Cumberland ſoll dem Kaiſer anläßlich der kronprinz
lichen Hochzeitsfeier ein Glückwunſch Telegramm überſandt haben

Kardinal Kopp überreichte in ſeiner Audienz beim Kaiſer ein eigen
händiges Glückwunſchſchreiben und ein Geſchenk des Papſtes

Als Gründe für den Verzicht des deutſchen Kaiſers auf die gewohnte
Nordlandsreiſe werden von der Preſſe die letzten Ereigniſſe des ruſſiſch
japaniſchen Krieges der Rücktritt Delcaſſes vor allem aber der
norwegiſchſchwediſche Konflikt angegeben

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt vom Präſidenten auf
den 30 d M anberaumt worden

König Oskar von Schweden proteſtiert gegen den Beſchluß des nor

wegiſchen Storthings Jn Stockholm und in Chriſtiania fanden Kund
gebungen ſtatt

2

Der Rücktritt Delcaſſss wird von der Pariſer Preſſe faſt allgemein
mit Genugtuung begrüßt

König Eduard ernannte den König von Spanien zum Chef des
16 Lanzenreiter Regiments

Pruſident Rooſevelt ſeht ſeine Bemühungen um Beendigung der Feind

ſeligkelten in Oſtaſien fort

Rußland wünſcht durch ſeine Botſchafter in Paris und Waſhington
die Friedensbedingungen blut zu erfahren

Ein ruſſiſcher Kreuzer hat einen engliſchen Dampfer angehalten und

einen Teil der Ladung über Bord geworſen

Der Konſlikt in Norwegen Schweden
Halle 8 Juni

Schneller als man erwarten konnte hat das norwegiſche Storthing in
der Frage der Auflöſung der Union eine Entſcheidung herbeigeführt
Wie wir bereits in einem Teil unſerer geſtrigen Ausgabe melden konnten
hat das norwegiſche Parlament am Mittwoch einſtimmig und ohne
Debatte den Mitgliedern des zurückgetretenen Miniſteriums bis auf weiteres
ie Regierung des Landes und die Ausübung der dem König zuſtehendenMacht übertragen die Befugniſſe des Königs ſuspendiert und die

Vereinigung mit Schweden aufgelöſt Gegen die Stimmen
der wenigen dem Hauſe angehörigen Sozialiſten nahm dieſes dann eine
Adreſſe an den König an worin Mitteilung über die getroffenen Veran
ſtaltungen und über die Veranlaſſung dazu gemacht wird Der König
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17 Jahrgang
Wößenſſihe Grahisbeilagen Halleſche Familienblätier und Der Baueriſreund

wird um ſeine Miwirtung gebeten daß ein ſngerer Prinz ſeines Hauſes

gemeint iſt der in Norwegen ſtets beliebt geweſene Prinz Karl Bernadotte
der mit einer däniſchen Prinzeſſin vermählt iſt den Thron Norwegens
beſteige

Jn ihrem Schreiben an König Oskar betonen die Mitglieder der Re
gierung unter Hinweis auf den im Staatsrate am 27 Mai ausgeſprochenen
Beſchluß des Königs die Abſchiedsgeſuche der Staatsräte nicht zu be
willigen daß es dem Grundgeſetz gemäß der königlichen Gewalt obliege

dem Lande eine konſtitutionelle Regierung zu geben Dann heißt es
weiter Jn demſelben Augenblick wo die Politik des Königs die Bildung
eines verantwortlichen Rates hindert iſt die norwegiſche Königs
gewalt außer Funktion getreten Das hierdurch etablierte Ver
hältnis läßt ſich nicht aufrechterhalten Gegen ihren Willen kann die Re
gierung nicht gezwungen werden auf ihrem Poſten zu bleiben Eine
andere Regierung zuſtande zu bringen hat Seine Majeſtät nicht einmal
den Verſuch gemacht Weiterhin heißt es in dem Schreiben der
Rahmen des konſtitutionellen norwegiſchen Königstums ſei geſprengt und
die Löſung des Unionverhältniſſes durch den Beſchluß des Königs ein
geleitet worden Die Union hatte ihre Berechtigung ſolange ſie dazu
beitragen lonnte die Wohlſahrt und das Glück beider Völker zu ſördern
unter Wahrung ihrer Selbſtändigkeit als ſouveräne Staaten Aber über
der Union ſteht für uns Norweger unſer norwegiſches für die
Schweden das ſchwediſche Vaterland und wertvoller als eine politiſche
Verbindung ſind das Solidaritätsgefühl und ein ſreiwilliges Zuſammen
halten beider Völker Für dieſes Solidaritätsgefühl zwiſchen dem nor
wegiſchen und ſchwediſchen Volke welches das Glück beider Völker ſichern
und ihre Stärke nach außen ſein ſollte iſt die Union eine Geſahr geworden
Wenn die Vereinigung jetzt gelöſt wird hat das norwegiſche Volk keinen höheren

Wunſch als in gutem Verſtändnis mit allen und nicht zum wenigſten
mit dem Volk Schwedens und der Dynaſtie zu leben unter deren Leitung
unſer nd trotz vieler und bitterer Unionsſtreitigkelten ein ſo tendes
geiſtiges und materielles Wächstum erfahren hat Als Zeugnis dafür daß

die Arbeit und der Kampf des norwegiſchen Volkes für die volle Selb
ſtändigkeit des Vaterlandes nicht in irgendwelcher Mißſtimmung gegen das
Königshaus oder das ſchwediſche Volk begzündet geweſen und keine Bitter

keit gegen einen von dieſen hinterlaſſen hat erſucht das Storthing ehr
erbietigſt um Ew Majeſtät Mitwirkung daß einem Prinzen aus
Ew Majeſtät Haus geſtattet wird unter Aufgabe ſeines Erbrechts an
den Thron Schwedens die Wahl zum König von Norwegen an
zunehmen Der Tag an dem das norwegiſche Volk ſeinen eigenen König
erhält der den alten Thron Norwegens beſteigt wird eine Aera
ruhigerer Arbeitsbedingungen für Norwegen eines guten herzlichen
Verhältniſſes zum ſchwediſchen Volk und des Friedens der Eintracht und
des treuen Zuſammenhaltens im Norden zum Schutz der Kultur der
Völker ihrer Freiheit und ihrer Selbſtändigkeit einleiten Hiervon über
zeugt wagt das Storthing die ſichere Hoffnung auszuſprechen daß das
was jetzt geſchehen iſt ſich zum guten für Alle wenden wird auch für
Ew Majeſtät für deren Perſon das norwegiſche Volk Hochachtung und
Ergebenheit bewahren wird

Auf dieſen Beſchluß ſandte wie aus Stockholm gemeldet wird der
König alsbald ein Telegramm an den Präſidenten des Storthings
Berner in dem er ihm mitteilt daß er an den Staatsrat Michelſen
telegraphiſch beſtimmteſten Proteſt gegen die Handlungsweiſe des

Staatsrates gerichtet habe hielt König Oskar alsbald eine
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Sitzung des Staatsrats ab Am Abend wurden ihm vor dem

Königlichen Luſtſchloſſe Roſendal Kundgebungen dargebracht Etwa 1000
Perſonen mit einem Muſikkorps marſchierten nach dem Schloſſe Der König
die Königin die Prinzen Guſtav Adolf Karl und Eugen ſowie die
Prinzeſſin Jngeborg zeigten ſich auf dem Balkon Die Muſik ſpielte die
Nationalhymne Die Menge brachte Hochrufe auf den König aus mehrere
Damen überreichten ihm Blumen König Oskar dankte freundlichſt Die
Menge ging dann ruhig auseinander Die in Stockholm erſcheinenden
Blätter ſtellen feſt daß eine Revolution ausgebrochen ſei und behaupten

daß die Union nicht allein durch den Beſchluß Norwegens aufgelöſt werden
könne dazu gehöre auch die Zuſtimmung Schwedens

In einer Abendſitzung beſchloß dann weiter das norwegiſche

Storthing eine Proklamation an das norwegiſche Volk in deres nach einem hiſtoriſchen Ueberblick über die bisherigen Vorginge heißt

Wenn der Gang der Entwickelung der mächtiger war als die Wünſche
und der Wille der Einzelnen die Schritte gefordert hat die das Storthing
getan hat ſo iſt es unſere ſichere Hoffnung daß das norwegiſche Volk
das Glück haben wird in Frieden und in gutem Einvernehmen mit allen
Völkern und nicht zum wenigſten mit dem ſchwediſchen zu leben mit
welchem wir durch ſo viele natürliche Vande verbunden ſind Jn der
ſicheren Ueberzeugung daß das norwegiſche Volk ſich mit dem Storthingund der giegierang vereinigen wird zur Feſthaltung der vollen Selbſt

ſtändigkeit des Reiches unter Bewahrung derſelben Feſtigkeit Beſonnenheit
und würdigen Ruhe welche bisher unſer Auftreten gekennzeichnet hat und
daß es willig Opfer tragen wird die verlangt werden ſollten erwartet

das Storthing daß jeder Untertan ſich vollſtändig nach den Anordnungen
und Vorſchriften richten wird ebenſo daß alle Beamten zivile mili
täriſche und geiſtliche in jeder Hinſicht der Regierung den Gehorſam

zeigen den zu verlangen ſie auf Grund der Gewalt welche ihr das
Storthing im Namen des norwegiſchen Volles übertragen hat ein
Recht hat

Die norwegiſchen Blätter ſtellen die Ruhe und Würde feſt mit der
das Storthing und die Regierung heute den wichtigen Schritt unter
nommen haben und ſprechen ihre Freude darüber aus daß der Beſchluß
des Storthings einſtimmig erſolgt ſei ſie erkennen die Loyalität des
Storthings gegenüber dem König durch das Anerbieten des norwegiſchen
Thrones an einen Prinzen aus dem Hauſe Bernadotte an und hoffen
daß dieſe loyale Rückſichtnahme verſtanden und gewürdigt werden wird
Die Blätter geben ſodann der Freude und Genugtuung darüber Ausdruck

daß Norwegen von heute an ein völlig unabhängiger und ſouveräner Staat
ſei Aeußerlich kam die Freude der Bevölkerung der norwegiſchen Haupt
ſtadt dadurch zum Ausdruck daß vor dem Storthingsgebäude den ganzen

Tag eine große Menſchenmenge angeſammelt war welche die Mitglieder
der Regierung und den Präſidenten des Storthings Berner beim Verlaſſen des Gebäudes mit Hurrarufen begrüßte Als Präſident Berner die

Johannesſtraße paſſierte wo eine M zit irkapelle ſpielte wurde die National

hymne intoniert die Menge bildete die Häupter entblößend Spalier und
grüßte den Präſidenten

Politiſche Aeberſtdht
Deutſches Reich

Berlin 8 Juni Hofnachrichten Einer Einladung des
Kaiſers folgend nahmen geſtern die militäriſchen Mitglieder der

Die J chwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch in den Schubläden der Mobilien in dem Schreib

tiſche ſelbſt in der Kleidung des Toten fand man nichts
derart nur eine Börſe mit etwa zwanzig Goldſtücken
Eine goldene Uhr und ein leeres Täſchchen für Viſiten
Karten war alles was er bei ſich trug Jn einer Ecke fand
ſich endlich noch eine vergilbte Karte mit dem Namen Le Baron
de Zernik und einem verwiſchten mit Blei geſchriebenen Datum

Die anweſenden Polizeibeamten entfernten ſchließlich die
Neugierigen die ſich geſammelt die Haustür blieb unter polizei
licher Aufſicht geöffnet für den nicht unwahrſcheinlichen Fall
daß die Tochter des Unglücklichen ſich einfinden könne ein
Schutzmann ward für die Nacht in der verödeten Wohnung
zurückgelaſſen Derſelbe meldete aber als es Tag ward daß
garnichts vorgefallen ſei

Heute morgen nun hat die Autopſie ergeben daß es ſich
wirklich um eine langſame ſchleichende Vergiftung handle die
jedenfalls erſt in Jahren die Urſache des Leidens des an
geblichen Baron Zernik geworden war

Der Gedanke ſträubt ſich gegen die Möglichkeit daß eine
Tochter die Mörderin ihres Vaters geweſen ſein könne Ein
unheimliches Dunkel ſchwebt über dieſen beiden Perſonen das
vielleicht ſo ſchnell nicht aufzuklären ſein wird denn wenn ſie
wirklich von Montkevideo oder ſonſt einer amerikaniſchen Hafen
ſtadt gekommen ſind erfordern die Nachforſchungen in dieſer
Richtung ihre Zeit

Was nun auf beide Perſonen ein verdächtigendes Licht
wirft iſt der Umſtand daß in keiner der hieſigen Kliniken während
der letzten Zeit eine nach der Schilderung der Magd erkennbare
junge Dame ſich befunden hat die an irgend einem Geſichtsorgan
erkrankt geweſen oder operiert worden wäre daß alſo die Halb
larve ein überaus feines Seider ebe das ſich leicht an die

Geſichtsh aut geſch miegt und wie die M age ausſagt z zwei großen
ſchönen Augen Raum gelaſſen zu den Vorbereitungen für ein

geplantes Verbrechen gedient haben muß um die Täterin
unkeuntlich zu machen

Es handelt ſich nun zunächſt um die Jdentität dieſer
beiden geheimnisvollen Jndividuen denn man iſt wohl zu der
Annahme berechtigt daß wenn dieſes Verbrechen vorher geplant

war die Tat mit dem nötigen Geheimnis umgeben worden iſt
daß alſo auch der Name ein falſcher geweſen ſein kann Be
zeichnend iſt nämlich der Umſtand daß der angebliche Baron
Zernik ein kranker teilnahmsloſer älterer Mann geweſen und
alles durch die Hände der ihn begleitenden Tochter gegangen
iſt Wer er geweſen das zu ergründen wird hoffentlich unſeren
Behörden bald gelingen denn die vorgefundene alte Viſitenkarte
dürfte nichts beweiſen

Als der Krämer die Zeitung ſinken ließ tat der mit von
der Hand beſchattetem Antlitz Daſitzende einen Seufzer und wie
von neuer Angſt getrieben richtete er ſich müde auf

Die Krämersfrau ſah mit Erſtaunen in ſein fahles Geſicht
als er ihr die Hand reichte

Wollen Sie nicht einen Trunk zur Stärkung nehmen
fragte ſie

Jch danke Jhnen würgte er die Worte heraus die ihm
in der Kehle ſtecken bleiben wollten und ſchleppte ſich mit ver
ſagenden Knieen die Treppe hinauf

Draußen lehnte er ſich an den Pfoſten einer Haustür Es
ſauſte und brauſte ihm im Gehirn ein Schleier deckte ſich über

ſeine Augen und ſo ſtand er lange das Haupt geſenkt die
Hand auf der Bruſt gekrampft dann endlich richtete er ſich auf
erhob die Hände geſaltet gen Himmel

Barmherziger ewiger Gott ſtöhnte er Du ließeſt das
geſchehen Du ſandteſt mich ſelbſt als Zeugen und Du ſelbſt
verſchließeſt mir doch den Mund O gib meinen müden
Gliedern wenigſtens die Kraft und lenke meine Sinne daß ich
das Schlimmſte verhüten kann das Entſetzliche das mir nach

dem was ich hente erlel bt eine Ahuung weisſagt Jch war
des unſchuldigen Kindes Hüter entreiße es denen die es ver
derben wollen und gib es mir zurück

Und wie von Todesangſt gejagt ſchwankend und mit von
Tränen geblendeten Augen bewegte er ſich fort und verſchwand
in dem Dunkel der Gaſſe
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Am anderen Tage brachten die Zeitungen eine amtliche
Bekanntmachung der Kriminalpolizei Laut derſe lben war am
Abend des 10 Februar der Baron von Zernik der von Monte
video in Begleitung ſeiner Tochter über Hamburg eingetroffen
und eine möblierte Wol hnung in der e bezogen
dieſelbe auch für 4 Wochen vorausbezahlt hatte eines jähen Todes
geſtorben ſeine Tochter aber noch ehe man die Leiche aufgefunden

hatte unter Zurücklaſſung einer an Garderobe aus der
Wohnung verſchwunden Die Autopſie hatte ergeben daß ein
ſeit längerer Zeit ihm jedenf alls von fremder Hand vorſichtig

eingeflößtes Gift die endliche Urſache ſeines Todes geweſen war
Da uun ſo hieß es in dieſer Bekanntmachung die ganze

Lebensweiſe dieſer beiden Perſonen eine ſehr zurückgezogene und
derart abgeſchloſſene geweſen daß niemand zu ihnen gekommen
war ſo falle wie ſehr ſich auch der Gedanke gegen dieſe An
nahme ſträube der Verdacht auf die einzige Begleiterin
deren Signalement aber auch nicht gegeben werden könne da
dieſelbe als vorgeblich in einer Klinik operiert die obere Hälfte
des Geſichts ſtets unter einer larvenartigen fleiſchfarbigen ſeidenenHülle getragen die ſie bei ihrer Flucht irkckgelaſſen habe

Nur über die Farbe ihres Haares ſei Beſtimmtes anzugeben
dasſelbe ſei hellblond und üppig Jhre Haltung ſei ſtets eine
träge leidende geweſen ihre Geſtalt ſei zart gebaut ihr Ober
körper ſchmächtig ihr ganzer Wuchs laſſe auf ein jugendliches
Alter ſchließen

Ein Zweifel an der Richtigkeit des Namens dieſer beiden
Perſonen ſei unter ſo ſeltſamen Umſtänden bis zur Feſtſtellung



Seite 2 Freitagfranzöſiſchen Sondergeſandtſchaft an der Beſichtigung der Regi
imenter der zweiten Garde Kavallerie Brigade in Döberitz teil An die
Beſichtigung ſchloß ſich eine Gefechtsübung an Später nahm der Kaiſer
mit ſeinen Gäſten das Frühſtück im Lagerkaſino ein und kehrte dann mit
ihnen im Automobil nach Berlin zurück

Der Verzicht unſeres Kaiſers auf die diesjährige
Nordlandsreiſe iſt augenſcheinlich auf den ſchweren politiſchen Konflikt
zwiſchen Norwegen und Schweden der den Bruch der zwiſchen beiden
Reichen ſeit einem Jahrhundert beſtehenden Union veranlaßt hat zurück
zuführen Faſt ſeit Beginn ſeiner Regierung hat der Kaiſer jeden Sommer
die Nordlandreiſe unternommen von der er ſtets ſan beſonders erfriſcht
und geſtärkt zurückkehrte Es iſt dem Monarchen daher ſicher nicht leicht
gefallen das lieb gewordene Programm umzuſtoßen und ſtatt der Nord
landsreiſe ſich auf eine Oſtſeefahrt zu beſchränken Unſer Kaiſer hat in
dieſem Jahre ſchon eine längere Seereiſe zurückgelegt die Mittelmeerfahrt
hat annähernd 6 Wochen gedauert Die vorjährige Mittelmeerreiſe war
aber nur um wenig kürzer und trotz ihrer wurde die gewohnte Nordlands
reiſe angetreten Bei längerem Aufenthalte in der Oſtſee wäre eine Be
gegnung unſeres Kaiſers mit dem Zaren nicht ausgeſchloſſen vorausgeſetzt
daß dieſer ſich geneigt findet Zarskoje Sſelo zu verlaſſen Die Deutſche
Tgsztg glaubt dagegen nicht feyl zu gehen wenn ſie in den letzten Er
eigniſſen des ruſſiſch japaniſchen Krieges wie in der durch den Rücktritt
des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Delcaſſé beſiegelten Wendung
in der Marokkto Politik Frankreichs zwei Momente erblickt die es dem
Kaiſer angezeigt erſcheinen laſſen die Entwicklung der Dinge aus größerer
Nähe und in engerer Verbindung mit ſeinem Kanzler und den amtlichen
Zentralſtellen anzuſehen und ſich die Möglichkeit eines perſönlichen Ein
greifens zu ſichern

Verliehen hat der Kaiſer dem Großherzog von Mecklenburg
Schwerin und dem Großfürſten Michael von Rußland das Großkomthur
kreuz des Königl Hausordens von Hohenzollern

Kardinal Kopp überreichte wie die Nordd Allg Ztg mit
teilt in ſeiner Audienz beim Kaiſer ein eigenhändiges Glückwunſch
ſchreiben des Papſtes Das Vermählungsgeſchenk des Papſtes welches
der Kardinal der Herzoginbraut überreichte iſt eine Moſaikdarſtellung der
Aurora von Guido Reni aus der päpſtlichen Moſaikfabrik Bei der
Audienz hielt Kardinal Kopp eine Anſprache worin er ſagte er über
bringe im Auftrage des Papſtes den Ausdruck jener innigen Gefühle
lebevollſter Teilnahme womit der Papſt heute des Kaiſerhauſes gedenke
und für das hohe Brautpaar bete Der Hinblick auf Millionen katho
liſcher Untertanen die in treuer Liebe zum Kaiſer als zu ihrem gütigen
und gerechten Landesvater emporblicken die erhabene Stellung des Kaiſers
deſſen Einfluß von einem Pole zum andern ſich geltend mache und mit
feſter aber auch ſanfter Hand den Verkehr der Völker auf die ewigen
Grundſätze chriſtlicher Ordnung zurückzuführen beſtrebt ſei das Band per
ſönlicher vertrauensvoller Beziehungen die der Kaiſer in weiſer Wür
d der ſegensvollen Bedeutung des lirchlichen Friedens zu dem
früheren wie auch zu dem jetzigen Papſte pflege alles dies dränge den
Papſt zur innigen Teilnahme an der heutigen Feier Der Kardinal fuhr
fort er überbringe auch die Glückwünſche des preußiſchen Epis
kopats und der zu dem Fuldaer Bonifazius Jubiläum verſammelten
deutſchen Biſchöfe Aebte und Prälaten die betend des hohen Braut
paares gedenken Zur Herzoginbraut gewendet ſagte Kardinal Kopp
Himmelslicht und Himmelsſegen mögen nach dem Wunſche des Papſtes
Jhrer Laufbahn voraneilen wie die Morgenröte dem Tagesgeſtirn auf
Renis Bild und gleich dem Beiſpiele der Kaiſerin und ihrer beiden Vor
gängerinnen mögen die Hände der Braut Roſen ſtreuen auf den Lebensweg
des Gemahls und in die Herzen des deutſchen Volkes Jn der Weihe
gabe wolle der Papſt ſein Jdeal einer künftigen Königin und Kaiſerin
verſinnbildlichen welches die Braut mit Gottes Gnade und Beiſtand ver
wirklichen werde Der Kaiſer dankte mit warmen gnädigen Worten
indem er ſeine Freude über die Aufmerkſamkeit des Papſtes und ſeine
Verehrung für die Perſon des Papſtes ausſprach Zugleich dankte er
herzlich für die Glückwünſche des preußiſchen Episkopats der deutſchen
Biſchöfe Aebte und Prälaten Auch die Herzoginbraut dankte für die
Freude die der Papſt ihr bereitet habe n

Der Herzog von Cumberland in Gmunden hat anläßlich
der Vermählung des deutſchen Kronprinzen an den Kaiſer ein Glück
wunſch Telegramm geſandt ſo meldet eine Korreſpondenz aus
Hannover unter beſonderer Betonung des Umſtandes daß die Nachricht
aus Gmunden an alle hannoverſchen Zeitungen gedrahtet worden ſei Jm
Hinblick auf die verwandtſchaftliche Nähe in welche der Kronprinz durch
ſeine Heirat zum Welfenhauſe gerückt iſt der Bruder der Kronprinzeſſin
der Schweriner Großherzog hat bekanntlich eine cumberländiſche Prinzeſſin

Gemahlin erſcheint das Gmundener Telegramm lediglich als dieEgyaliun einer einfachen Pflicht geſellſchaftlicher Höflichkeit

S Si Großherzogin Mutter Anaſtaſia von Mecklenburg
Schwerin wird heute zu dreitägigem Aufenthalt in Wiesbaden eintreffen
und das für ruſſiſche Rekonsvaleszenten eingerichtete CäſarewitſchHeim in
Augenſchein nehmen

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin ſchenkte zum
Andenken an die Vermählung ſeiner Schweſter mit dem Kronprinzen dem
Reichskanzler ſeine Büſte in Marmor Jn einem begleitenden Hand
ſchreiben gedenkt der Großherzog auch der alten Beziehungen die den
Reichskanzler mit dem Lande Mecklenburg verbinden

Der Großherzog von Oldenburg beehrte den Reichs
kanzler mit ſeinem Beſuch und verlieh ihm die Kette und die goldene
Krone zum oldenburgiſchen Hausorden

Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg Gotha iſt in Kiel
eingetroffen und hat ſich von dort zum Beſuche ſeiner Braut nach Schloß
Grünholz begeben

Der Sultan hat wie die Kreuzztg meldet durch den Bot
ſchafter Turkhan Paſcha als Hochzeitsgeſchenk dem Kronprinzen eine
mit Edelſteinen verzierte goldene Kaſſette und der Kronprinzeſſin eine große
Diamantbroſche im Werte von 200,000 Mk überreichen laſſen

Anläßlich der e eitsfeſtlichkeiten des Kronprinzen
war wie wir hören die Preffe in der Weiſe worden daß
offiziell als Vertreter der deutſchen Preſſe Profeſſor Ludwig Pietſch
unſer Mitarbeiter Schriftſteller Paul Lindenberg und der Chefredakteur
der Nordd Allg Ztg O Runge Karten zu den Feſtlichkeiten er
hielten ferner je ein Vertreter der öſterreichiſchen franzöſiſchen engliſchen
italieniſ und ruſſiſchen Preſſe

Für das Univerſitätsſtudium der Volksſchullehrer
bricht in einer für die breite Oeffentlichleit beſtimmten S der
Prehausſchuß des Dresdener Lehrervereins eine Lanze Jn dem Schrift
ſtück ſind beſonders folgende Sätze bemerkenswert Mehr und mehr wenden
wir uns von der Jntellektualſchule zur h ſuchen wir die
Eigenart des Kindes in ſeiner Tiefe zu erfaſſen reiches Kapitel der
gegenwärtigen Tiefſeeforſchung auf dem Gebiete des kindlichen Seelenlebens
iſt die Kinderforſchung Die pathologiſchen Erſcheinungen in der
Schuljugend verlangen einen a ulten Geiſt wenngleich der moderne
Unterricht wiederum eindringlich auch an das Herz das ſeit langer Zeit
kaum mehr mitſprechen darf appelliert Die Pſychologie des Kindes im
allgemeinen und die des kranken im beſonderen iſt eine ernſte große
Wiſſenſchaft geworden Dem jungen Lehrer fehlt der weite Blick
über den Zuſammenhang der Wiſſenſchaften die philoſophiſche Bildung

Dem Wunſche der fortſchrittlichen Frauenvereine nach
Freigabe des mittleren und höheren Poſtdienſtes für die Frauen durch
deren Zulaſſung zur Sekretärsprüfung ſteht wie die Berliner Politiſchen
Nachrichten melden die Verwaltung ablehnend gegenüber Abgeſehen
von der Erſchwerung im Vorwärtskommen die durch eine ſolche Freigabe
dem männlichen Geſchlecht und namentlich den Militäranwärtern bereitet
würde ſtünden ihr auch prinzipielle Bedenken entgegen Für weite Zweige des
körperlich anſtrengenden techniſchen Poſtdienſtes ſeien die weiblichen Beamten
nicht geeignet Früh Spät oder Nachtdienſt könnte ihnen kaum über
tragen werden

Ein Telegramm aus Windhuk meldet Am 283 Mai 1905
ſind beim Ueberfall einer Karre öſtlich der Karrasberge gefallen Unter
offizier Heinrich Lupp geboren zu Hersfeld früher im Füſilier Regiment
Nr 80 Geſreiter Paul Kadoch geboren zu Frauſtadt früher im Pionier
Bataillon Nr 5 Reiter Richard Kerſten geboren zu Wuſterhauſen
früher im GrenadierRegiment Nr 6 Reiter Edmund Schneider ge
boren zu Altenſeelbach früher im Jnfanterie Regiment Nr 128 Reiter
Otto Schöps geboren zu früher im Jnfanterie Regiment
Nr 153 Au Typhus ſind geſtorben Gefreiter Friedrich Füllbier
geboren zu Gleiwitz früher im Jnfanterie Regiment Nr 156 im Lazarett
Kalkfontein Süd Reiter Guſtav Schütt geboren zu Rödinis früher im
JnfanterieRegiment Nr 85 im Lazarett KalkfonteinSüd Reiter Joſeph
Pokohn geboren zu Willims früher im Feldartillerie Regiment Nr 73
im Lazarett Windhut Reiter Leo Pieper geboren zu Bocholt früher im
Küraſſier Regiment Nr 4 in der Krankenſammelſtelle Kubub Außerdem
iſt der Gefreite Fritz Leiſtritz geboren zu Gottesberg früher im UlanenRegiment Nr d im Lazarett Bethanien an Lungenentzündung ge

ſtorben Nachträglich gemeldet Reiter Martin Schau geboren zu
e früher Bezirkskommando Leipzig im Lazarett Epukiro an Typhus
geſtorben

Eine deutſche Unternehmung ſollte nach einer Mitteilung
des Newyork Herald aus Jamaica vom 29 Mai die Kohlenſtation
St Lucia ſein die von der DäntſchAſiatiſchen Geſellſchaft auf St Thomas
errichtet worden iſt Deutſchland habe dadurch anſcheinend hinter dem
Rücken von Dänemark einen Stützpunkt auf St Thomas erlangt wonach
es ſchon lange geſtrebt habe Wie hierzu Ritzaus Bureau in Kopenhagen
von maßgebender Seite erfährt iſt die Nachricht vollkommen unrichtig
Die HamburgAmerikaLinie hat nichts mit dieſer Kohlenſtation zu tun
Beide Linien haben nur eine Uebereinkunft über die Regelung der Fahrt
ihrer Schiffe im weſtindiſchen Verkehr getroffen Auch an Berliner amt
licher Stelle iſt davon nichts bekannt

Oeſtreich Ungarn
Die Standeserhöhung des Fürſten Bülow

Wien 7 Juni Das Neue Wiener Tagblatt ſchreibt über die
Standeserhöhung des Fürſten Bülow Daß Fürſt Bülow durch ſeine
jahrelange hingebungévolle die Jntereſſen des Reiches ſowie des Welt
friedens nach allen Richtungen hin wahrende Amtsführung dieſen erneuten
Beweis der Anerkennulug ſeines Kaiſers durchaus nicht un verdient er
halten werden Politiker aller Parteien einräumen Die großen Ver
dienſte die er ſich um die Entwicklung der guten Beziehungen Deutſchlands zu den übrigen Mächten erworben ſein taktvolles Eingreiſen

in allen Fragen welche die innerpolitiſche Entwicklung Deutſchlands und
Preußens angehen die erfolgreiche Pflege und Wahrung der Dreibunds
politik endlich haben ihm nicht blos Anſpruch auf die Anerkennung ſeines
Monarchen ſondern auch den Dank der ganzen Nation erworben Die
Auszeichnung die ihm zu teil wurde wird in dem mit Deutſchland be
freundeten Auslande lebhafte Zuſtimmung finden Ju Oeſtreich Ungarn
und in Wien wurde die Nachricht mit aufrichtiger Freude aufgenommen

Jtalien
Vom internationalen land wirtſchaftlichen Jnſtitut

Rom 7 Juni Geſtern abend gab Ackerbauminiſter Rava
ein Feſtmahl anläßlich der Konſerenz zur Begründung des internationalen
land wirtſchaftlichen Jnſtituts Miniſter Rava begrüßte die Delegierten
namens der italieniſchen Regierung Er hoffe daß mit Hilfe der Delegierten
die neue Saat eine Ernte ergeben werde die dem Fortſchritt der Menſch
heit diene Der Miniſter trank auf das Wohl der Delegierten und der
fremden Staatsoberhäupter die der Anregung des Königs von Jtalien
gefolgt waren Der türkiſche Geſandte als Doyen des diplomatiſchen
Korps erwiderte mit einem Trinkſpruch auf den König von Italien und
ſeine Miniſter Miniſterpräſident Fortis führte aus er glaube der
Anregung ſeines Herrſchers einen tiefen Sinn unterlegen zu dürfen den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Junt Nr 134des Friedens unter den Völkern Was man jetzt geſchaffen habe
ſei ein Uebereinkommen zur Entwickelung der Landwirtſchaft was dann zu
ſchaffen ſei ſei ein Uebereinkommen zum beſten der Ziviliſation und des
Fortſchritts eines Fortſchritts der einen dauernden fruchtbringenden
Frieden ſichern werde unter der Herrſchaft der Gerechtigkeit Der Miniſter
präſident ſchloß mit dem Wunſche daß der Frieden in Oſtaſien wieder
hergeſtellt werde und daß die Weisheit der Herrſcher und Völker Europa
vor dem Unglück eines Krieges bewahren möge Der ſpaniſche Delegierte
Giron brachte ein Hoch auf den König von Jtalien und die königliche
Familie aus

Frankreich
Zur Demiſſion Delcaſſés

Paris 7 Juni Der Temps beſpricht eingehend die Demiſſion
Delcaſſes und hebt zunächſt lobend deſſen Politik der Annäherung an
die Mittelmeermächte Jtalien Spanien und England hervor Bedauer
licherweiſe hätten jedoch unkluge Freunde Delcaſſés dieſer Politik eine

Delcaſſö
drohende Spitze gegen Deutſchland zugeſchrieben Delcaſſé hade
um die durch die marokkaniſche Frage hervorgerufene Spannung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich zu beſeitigen lediglich ſolche Schritte getan
welche unfruchtbar bleiben mußten weil die deutſche Regierung nicht
lediglich äußere Rückſichten ſondern die greifbare Verſicherung haben
wollte daß die franzöſiſche Politik nicht gegen ſie gerichtet ſei Sodann
ſpricht das Blatt ſeine Befriedigung darüber aus daß Rouvier die Lei
tung der auswärtigen Angelegenheiten in die Hand genommen habe und
wünſcht daß er der Regelung der ſchwebenden Fragen vorſtehen möge

Belgien
Der deutſch belgiſche Handelsvertrag angenommen
Brüſſel 7 Juni Der Senat hat den deutſch belgiſchen

Handelsvertrag mit 48 Stimmen bei 29 Stimmenthaltungen an
genommen

Großbritannien
Beſuch des Königs von Spanien

London 7 Juni Der König hat den König von Spanien
zum Chef des 16 Lanzenreiter Regiments ernannt König Alfons
begab ſich heute mittag in Begleitung des Prinzen von Wales nach der
Guildhall wo er vom Lordmayor in der Bibliothek empfangen wurde
Jn der Bibliothek waren ferner der Herzog und die Herzogin von
Connanght mit ihren Töchtern Premierminiſter Balfour mit den Mit
gliedern des Kabinetts der Erzbiſchof von Canterbury die Mitglieder der
ſpaniſchen Botſchaft und zahlreiche Parlamentarier zugegen Dem Könige
wurde eine Adreſſe in einem goldenen Käſtchen überreicht Jn der Feſt
halle fand ſodann ein Mahl ſtatt Hierbei gedachte der König in ſeiner
Antwort auf die Rede des Lordmayors der Sympathien zwiſchen England
und Spanien welche Jahrhunderte hindurch in engem Verkehr geſtanden
in vielen Schlachten Seite an Seite gekämpft hätten und dadurch von
jenen Gefühlen der gegenſeitigen Achtung und Bewunderung erfüllt ſeien
auf Grund welcher ſie ernſtlich beabſichtigen jetzt ein friedliches voll
ſtändiges immerwährendes Einvernehmen herbeizuführen verbunden mit
den politiſchen und kommerziellen Vorteilen welche am meiſten geeignet
ſind die alten überlieferten Freundſchaftsbande zwiſchen zwei Völkern noch
enger zu knüpfen

Aſien
Dex Krieg in Oſtaſien

Jn Zarskoje Sſelo hat am 6 d Mts unter dem Vorſitz des
Zaren eine Konferenz der höheren Militärbeamten über die Fort
führung des Krieges ſtattgefunden Das Befinden und Ausſehen
des Zaren iſt vortrefflich Alle gegenteiligen Gerüchte ſind Erfindung
Jm Verfolg der Beratung wurden nach einem Reuter Telegramm am 7 d M
an die ruſſiſchen Botſchafter in Waſhington und Paris Jnſtruktionen des
Jnhalts telegraphiert Rußland wünſche die Friedensbedingungen
Japans zu erfahreu

Präſident Rooſevelt hatte am Mittwoch mit dem italieniſchen Bot
ſchafter eine Beſprech ung hauptſächlich über die Lage in Oſtaſien Der
Präſident konferiert jetzt mit jedem Botſchafter über dieſen Gegenſtand
Es iſt Grund zu der Annahme vorhanden daß die Mächte im Einver

die Zeit erfordere nicht ausgeſchloſſen die Behörde habe ſofort
telegraphiſche Recherchen gemacht Die Leiche des Verſtorbenen
ſei ausgeſtellt für jeden der etwaige Auskunft geben könne auch
ſei um eine ſpätere Rekognition möglich zu macheu eine
photographiſche Aufnahme derſelben geſchehen Ebenſo ſeien die
zurückgebliebenen Effekten zur Anſicht ausgeſtellt

Jedermann der ſei es durch den Namen oder ſonſtige
Veranlaſſung ſich im ſtande glaube zur Aufklärung dieſes
traurigen Vorfalles beizutragen werde dringend gebeten ſich bei
der Kriminalpolizei zu melden

Die letztere ward denn auch durch dieſen Aufruf auf eine
neue Fährte geführt

Die Veröffentlichung hatte nämlich zunächſt zur Folge daß
ein Arbeiter der Kriminalbehörde ein durch den Straßenkot
beſchmutztes geſchloſſenes Kuvert ohne Adreſſe überbrachte Er
ſagte aus er ſei zufällig vorübergekommen als ein ältlicher
Mann aus dem Hauſe gewankt in welchem der Giftmord begangen
worden und vor demſelben auf dem Trottoir zuſammengebrochen
ſei Derſelbe habe dieſes Kuvert in der Hand gehabt er habe
es zu ſich genommen und erſt wieder daran gedacht als er den
Aufruf geleſen

Dieſer alte Mann den man die Nacht hindurch in der
Polizeiwache untergebracht hatte war zweifellos derſelbe Lübke
den man vergeblich ſuchte Das amtlich geöffnete Kuvert enthielt
von flüchtiger Hand nur die Zeile

Bereit halten für heute abend
Ein Detektiv Beamter machte ſich ſofort auf den Weg zum

Hotel um eine gründliche Nachforſchung nach der Perſönlichkeit des
Lübke anzuſtellen Was er über dieſe in Erfahrung zu bringen
vermochte war aber nicht viel mehr als was man ſchon im Hotel
gehört Der Wirt des Hauſes erklärte er habe als er dasſelbe
gekauft dieſen Mann wie ein Stück lebenden Jnventars mit
übernommen derſelbe ſei ihm als Hilfs Kommiſſionär ganz
willkommen geweſen Daß er bei der Behörde angemeldet und
legitimiert geweſen ſei habe er nicht bezweifelt Sein Vorgänger
im Beſitze des Hauſes habe damals wie bekannt vor dem

Konkurs geſtanden er ſei mit ſeiner Familie fortgezogen und
geſtorben die damalige Dienerſchaft habe ſich eben dieſes
Konkurſes wegen in alle Winde zerſtreut

Was die moraliſche Führung des Lübke betreffe könne er
nur das Allergünſtigſte ausſagen Derſelbe ſei beſcheiden gefällig
und trotz ſeines zunehmenden Alters über das er nichts
Genaues wiſſe immer auf ſeinem Poſten geweſen Er habe
nie von ihm irgend einen Lohn beanſprucht auch keinen anderen
Umgang gehabt als ſeine Beziehung zu dem jungen Mädchen
das er eine nahe Verwandte genannt und an dem er mit großer
Liebe gehangen habe

Ebenſo ungenügend blieb die Auskunft über den unbekannten
Reiſenden der abends auf eine Stunde einen kleinen Salon
begehrt um bis zum Abgange ſeines Zuges Toilette zu machen
und den Kommiſſionäx verlangt hatte

Es war nicht Sitte auch nicht Vorſchrift von Reiſenden
die Eintragung des Namens zu verlangen die nicht im Hauſe
nächtigten und ſo war das alſo auch in dieſem Falle nicht begehrt
worden Der Kellner der den Reiſenden bediente hatte von dem
ſelben im voraus nur die Gebühr für flüchtige Benutzung des
Zimmers und der Toilette erhalten und da der Armleuchter
welcher dasſelbe erhellte tief im Hintergrunde des Zimmers
geſtanden hatte der junge Menſch ein Lehrling bei Empfang
des Geldes die Geſichtszüge des Fremden nicht beachtet

Der Hausknecht der in der gewöhnlich ſehr ſtillen Sonutag
Abendſtunde den Portier in der Loge vertreten gab an er habe
als der Fremde vor der Tür der letzteren erſchienen und um
ein Zimmer für ein paar Stunden gebeten dem Kellner geſchellt
und ihm die Nummer des Salons genannt er habe als der
Fremde das Hotel wieder verlaſſen ſich nicht um ihn gekümmert

Die Stubenmagd ſagte aus der Fremde habe die Toilette
gar nicht benutzt das Fenſter habe trotz des ſchlechten Nebel
wetters offen geſtanden als ſie nach ſeinem Fortgehen den Salon
betreten

Eine Nachforſchung in dem letzteren ergab gar nichts Der
Fremde hatte keine Spur von ſeinem flüchtigen Aufenthalt hinter

laſſen Geſehen hatte ihn die Magd garnicht da die Toilette
für die Benutzung fertig geſtanden und ſie keine Veranlaſſung
gehabt ihn zu beläſtigen

Es blieb noch eine Nachforſchung auf dem Bahnhof übrig auf
welchem um dieſe Abendſtunde ein Zug abgegangen aber dieſelbe
hatte weder auf dieſem noch auf den anderen Bahnhöfen einen
Erfolg

Reſultatlos war endlich eine nochmalige genaue Unterſuchung
in dem Zimmerchen des Hofpavillons das der Alte ſo lange
bewohnte

Man fand unter dem Bette den kleinen Kaſten von Eiſen
blech aber er war leer Kleidungsſtücke hatte der Verſchwundene
nicht hinterlaſſen das wenige was er an Wäſche beſeſſen hatte
mußte er mit ſich genommen haben

Ein ſchweigſamer Zeuge dieſer wiederholten Nachſuchungen
war Jakob Der ſaß in der Ofenecke die er unverdroſſen be
hauptete trauernd um den Freund der nicht wiederkehren wollte

Zu den fremden bärtigen Geſichtern mit ſchiefem Kopf auf
ſchielend ſprach er zuweilen wie trauernd vor ſich hin Papa
Lübke als rufe er nach dem Vermißten und niemand ſtörte
ihn in ſeiner Trauer

Der DetektivBeamte glaubte nun zunächſt nach der Per
ſönlichkeit des Fremden forſchen zu müſſen Aber das Billet
konnte ebenſo gut ganz unverfänglichen Jnhalts ſein Es hatten
an dem Abend bei Kroll und in anderen Lokalen verſchiedene
große Maskenbälle ſtattgefunden der Fremde ein junger Mann
konnte ſich mit einer Dame deren Namen er dem Kuvert nicht
anvertrauen wollte zu irgend einem derſelben verabredet haben

War nun der Kommiſſionär Lübke wirklich in dieſem Hauſe
geweſen Der Arbeiter war der einzige der dies behauptet
hatte Und was hatte ihn beſtimmt ſeinen Platz im Hotel
heimlich zu verlaſſen ſich den Fragen der Behörden zu ent
ziehen War er fortgegangen um das vermißte Mädchen zu
ſuchen und warum verband er ſich zu dieſem Zwecke nicht mil
letzteren
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Nr 134 Freitagnehmen unter einander handeln um die Beendi der Feindſeligkeitenin Oſtaſien herbeizuführen wen Seindiehget
Mittwoch vormittag 11 Uhr iſt dem Admiral Enquiſt die Verfügung

Rooſevelts übermittelt worden wonach er entweder innerhalb 24 Stunden
D Nittags ab gerechnet Manila zu verlaſſen hat oder interniert
wird

Der von der Mitſur Burſan Gomei Dampfſchiffsgeſellſchaft in Nagaſaki
echarterte engliſche Dampfer Cilurnum wurde am Freitag

Seemeilen vor Wuſung durch den ruſſiſchen Hilfskreuzer Rion an
gehalten und durchſucht Die Luken wurden geöffnet und darauf
411 Säcke Bohnen 125 Ballen Baumwolle und 12 Kiſten mit Antimon
über Bord geworfen dann wurde das Schiff wieder verlaſſen Der ſo
plötzlich befreite Dampfer erklärt dies damit daß Rion durch drahtloſe
Telegraphie die Annäherung der Japaner erfahren habe

Admiral Roſchdjeſtwen sky telegraphiert aus Tokio unterm 7 d M
Am 237 Mal um I Uhr begann der Kampf mit 12 großen japaniſchen
Schiffen und 12 japaniſchen Kreuzern Um 2i Uhr mußte ich das
Kommando des Knjäs Sſuworow abgeben Um Z Uhr als ein Teil
meines Stabes und ich felbſt das Bewußtſein verloren hatte mußten wir
auf den Buiny überführt werden wo ſich bereits die Mannſchaft des
untergegangenen Offljabja befand Das Kommando wurde Admiral
Nebogatow übertragen Der Buiny kam während der Nacht vom Ge
ſchwader ab Am Morgen ſichteten wir den Dmitri Donskoi mit
zwei Torpedobvoten und brachten die Beſatzung der Oſſljabja auf ihm unter
Ich ſelbſt wurde auf den Biedowy gebracht der am Abend des
28 Mai mit dem Gromky weiterfuhr Der Biedowy ergab ſich zwei
japaniſchen Torpedobooten und kam am 31 Mai in Saſebo an Jch
habe erfahren daß Nebogatow ſich in Saſebo befindet

Die gefangenen Offiziere des ruſſiſchen Oſtſeegeſchwaders ſcheinen
von der Erlaubnis nach Rußland zurückzukehren keinen Gebrauch
machen zu wollen Am 3 ds Mts wurden ſie zuſammenberufen um
ſich zu entſcheiden ob ſie in Japan bleiben oder nach Rußland zurück
kehren wollten Der zweitälteſte Offizier Kapitän Fuwy vom Orel
konnte keiner Antwort finden und einen Augenblick lang herrſchte allgemeines
Schweigen bis ſich ein jüngerer Offizier meldete um zu erklären ſie ſeien
alle ſehr betrübt ſie hätten ihre Pflicht getan und für ihr Land gekämpft
Sie brauchten ſich nicht zu ſchämen aber wenn ſie jetzt nach Petersbur
zurückkehrten bevor alle Tatſachen über die Seeſchlacht bei Tſuſchima vo
bekannt ſeien würden ſie ſicher kriegs gerichtlich abgeurteilt werden
Sie zögen es vor bis zum Friedensſchluß in Japan zu bleiben da ſie
dann mit günſtigeren Ausſichten nach Hauſe zurückkehren könnten Alle
übrigen Offiziere erklärten ſich hiermit einverſtanden Die japaniſchen Be
hörden empfahlen darauf den ruſſiſchen Offizieren ſich die Sache noch
einmal zu überlegen

Wie der erſte Artillerie Offizier Roſchdjeſtwenskys mitteilt waren die
ruſſiſchen Schiffe mit Kruppſchen 26 em Geſchützen Modell 1880
armlert Die ruſſiſchen Kreuzer waren jeder mit zwei 14zölligen Torpedos
ausgerüſtet die jedoch infolge der hohen See nur mit großer Schwierigkeit
abgefeuert werden donnten Die Ruſſen benutzten zuerſt ihre Szölligen
Geſchütze und nahmen ſich die Mikaſa Admiral Togos Flagg
ſchiff zum Ziel Die ſchweren Granaten von der Mikaſa erreichten
jedoch die ruſſiſchen Schiffe und zwangen ſie ſich von ihr zurückzuziehen

Aus einer Zuſammenſtellung der Mitteilungen einer Anzahl ruſſiſcher
Offiziere welche die Seeſchlacht bei Tſuſchima mitgemacht haben folgert
der Korreſpondent der Nowoje Wremja in Wladiwoſtok daß Roſchd
jeſtwensiys Niederlage nicht dem plötzlichen Verſchwinden des Nebels
einer Ueberraſchung oder irgendwelchen zufälligen Umſtänden zuzuſchreiben
iſt wie anfänglich behauptet wurde ſondern daß Roſchdjeſtwensky vielmehr

im offenen und regelrechten Kampf beſiegt wurde Die Japaner
waren den Ruſſen als Seeleute wie als Artilleriſten überlegen

Aus Tokio wird engliſchen Bkättern berichtet Ein rieſiger Leucht
turm ſoll in Otmoſchima auf Beſchluß des Marinedepartements errichtet
werden zur Erinnerung an Admiral Togos Sieg Das Licht ſoll
80 engliſche Meilen weit ſichtbar ſein ſodaß der ganze Schauplatz der
letzten Seeſchlacht beleuchtet wäre Es waren ſehr viele Anregungen und
Anfragen eingelaufen ſchließlich aber wurde der Plan eines Leuchtturms
allen anderen vorgezogen weil er ſich in der Nähe des Schauplatzes der
Schlacht befindet und der japaniſchen Marine ſtets vor Augen iſt Die
Koſten ſollen durch eine Subſkription aufgebracht werden

Nach einer Meldung aus Guntſchuling äußerte ſich Lenewitſch in
einem Geſpräch über die Frage ob der Krieg fortdauern oder Friede ge
ſchloſſen werden ſolle Er rief ohne Bedenken Natürlich Krieg Jch
bin Soldat und werde natürlich alle Befehle meines Zaren ausführen
Doch meiner Meinung nach muß der Krieg fortgeſetzt werden Unſere
Verluſte auf dem Meere können meine Pläne nicht im geringſten ändern
Jch fühle mich jetzt ſo ſtark daß ich nicht allein keinen Argriff fürchte
ſondern ſelbſt offen ſiv werden kann Jch bin kein Prophet will es auch
nicht ſein doch perſönlich glaube ich daß wir die Japaner ſchlagen und
aus der Mandſchurei hinaustreiben können Schade daß uns nach dem
Verluſt der Flotte die Möglichkeit genommen iſt den Krieg auf japaniſches
Territorium hinüberzuführen

Größere Geſchäftsinſerate
und Vergnügungsanzeigen

für die bevorſtehenden Feſttage erbitten wir möglichſt bis

Freitag den 9 Junti nachmittags 5 Uhr damit auf wirkungs

vollcn Satz und gute Plazierung größtmögliche Sorgfalt ver

wendet werden kann

Die Expedition des GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Berichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 Juni
Durchreiſe Geſtern und in vergangener Woche paſſierten der

Großherzog von Baden der Großherzog und die Großherzogin
von Heſſen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Griechenland die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
der Herzog Karl Theodor von Bayern und die Fürſtin von
Schaumburg Lippe unſeren Bahnhof

Perſonalnachricht Dem Kreisarzt Medizinalrat Dr Fielitz
hierſelbſt iſt der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen worden

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
Kants Lehre von der Sinnlichkeit wurde Herrn Felix Kuberka aus

Arnſtadt von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt
Die Straßenbahnkommifſion hatte eine Sitzung in

welcher ein Antrag der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg vorlag zu ge
nehmigen daß die Endſtrecke der Bahn am ApolloTheater eingleiſig um
den Schmuckplatz auf dem Riebeckplatz herumgeführt wird ſo daß künftig
die Abfahrtſtelle an dem Kandelaber vor der Delitzſcherſtraße ſein würde
Es wurde anerkannt daß eine ſolche Linienführung zweifellos für die
Fahrgäſte der Bahn bequem ſein würde Man war infolgedeſſen auch
geneigt dem Antrage näher zu treten wenn auch von vornherein
betont wurde daß man an der erwähnten Stelle keineswegs die
Abfahrt ſondern nur eine einfache Halteſtelle errichten könne Eine
örtliche Beſichtigung ergab aber daß ſchwere Bedenken dagegen ſprechen
an dem Kreuzungspunkt der Magdeburger Merfeburger und Deilitzſcher
ſtraße noch eine Straßenbahnlinie zu genehmigen und damit auf dem Platze
die letzte freie Stelle für den Fußgänger und Fuhrwerksverkehr
verbauen zu laſſen Der Antrag wurde deshalb abgelehnt Ein
Antrag der Fuhrherren Vereinigung d bei der tehenden
Pflaſterung der oberen Leipzigerſtraße die Straßenbahngeleiſe von der
rechten auf die linke Straßenſeite zu verlegen wurde als recht zweckmäßtg
anerkannt Es ſollen deshalb mit der Straßenbahn Geſellſchaft Unter
handlungen gepflogen werden

Zoologiſcher Garten Wie das Jnſerat unſerer heutigen
Nummer beſagt findet morgen Freitag nachmittags und abends das
20 Elite Konzert ausgeführt vom Willy Wolf Orcheſters ſtatt

Weiteres Lolales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 23 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert im Juni erſcheinen 5 Nummern Die einzelne
Nummer koſtet ſomit in dieſem Monat nur 2 Pfg Probe
Nummern ſtehen gratis zu Dienſten

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 8 Juni Privat Telegramm Wie die Nationalliberale

Korreſpondenz aus zuverläſſiger Quelle vernimmt beſteht die begründete
Ausſicht daß eine erneute Belaſtung des Tabaks im Rahmen der
bevorſtehenden Reichsfinanzreſorm vermieden werden wird

Wismar 8 Juni Meldung der Leipz N Nachr Das
Kriegsgericht verurteilte den Oberleutnant Leyde der am 25 Mai
ſcherzweiſe auf ein junges Mädchen zielte und es erſchoß wegen fahrläſſiger

Tötung zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Jahren ſechs Monaten und
Dienſtentlaſſung

Gera 8 Juni PrivatTelegramm Hier wurden fünf Wechſel
fälſcher feſtgenommen die ein Bankgeſchäft um 2000 Mk geprellt hatten
Die Täter ſind alte Verbrecher

Weimar 8 Juni PrivatTelegramm Auf dem Rückweg vom
hieſigen Jahrmarkt ſcheuten die Pferde des Fuhrhalters Holland
Der Wagen ſtürzte in den Straßengraben und die Pferde gingen mit dem

vorderen Teil des Wagens durch Frau Holland fiel dabei aus dem
Wagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß ſie heute früh verſtarb
Fünf weitere Fahrgäſte wurden ebenfalls zum Teil ſchwer verletzt

Poſen 8 Juni Meldung des Leipz Tgbl Das Kriegs
gericht des V Armeekorps verurteilte den Major v Zimmermann
vom Jnfanterie Regiment Nr 58 wegen Fälſchung von Schießbüchern zu
6 Monaten und 3 Tagen Feſtungshaft

Mainz 8 Juni Meldung der Frkf Ztg Jn der Frühe fand
die Polizei am Ende der Rheinpromenade in der Nähe der Jngelheimer
Au den 17 Jahre alten Kaufmann Heinrich Daut und die 25 Jahre
alte Karoline Hupp aus Offenbach mit je einem Schuß in den Mund
und einem in der rechten Wange Das Mädchen war bereits tot der
junge Mann ſtarb auf dem Transport zum Krankenhaus

Wien 8 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer empfing geſtern
abend in der Hofburg die Mitglieder des internationalen Fiſcherei
kongreſſes

Stockholm 8 Juni Wolffs Bur Die Zeitung Nya Dagligt
Allehanda ſchreibt Das Storthing hat mit ſeinem Beſchluß ſich in einem
Zuge von der Reichsakte und der Verfaſſung entbunden erklärt Regierung

und Storthing haben vollſtändig die Grenzen überſchritten welche
Geſetz und Uebereinkommen geſchaffen haben Aber wir bezweifeln keines

wegs daß dieſe Männer von der beſtimmten Ueberzeugung geleitet wur
den daß das Beſte ihres Vaterlandes verlangte was geſchehen ſei Recht
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Kein ſchwediſcher Politiker wird Norwegen zwingen oder es durch Ueber
redung zu verlocken ſuchen in einer Union zu verbleiben welche Norwegen

eine Bürde iſt Stockholms Dagblad ſchreibt Die Maske iſt abge
worfen Die Männer der Revolutton ſind offen hervorgetreten und
haben Geſetz und Recht den Treueid des Volkes zum König und die
ſeit lange mit Schweden eingegangenen Uebereinkommen mit Füßen ge
treten Eins muß nun ſo ſchnell als möglich durchgeführt werden
nämlich die Abſetzung aller im Dienſte der Diplomatie und des Konſu
latsweſens ſtehenden Norweger Jn einer Kriſe wie dieſer kann nicht er
laubt werden daß Schweden von Männern aus einem Lande
repräſentiert wird das in vollſtändiger Revolution den König
für abgeſetzt erklärt hat und alle Unlionsbande abbricht

Aftonbladet ſchreibt Es liegt in der Natur der Sache daß man
vom ſchwediſchen Standpunkt nicht erkennen kann daß die Union
durch einen einſeitigen norwegiſchen Beſchluß aufgelöſt
wurde ohne Wahrnehmung der in der Verfaſſung vorliegenden
und beeideten Formen Erſt nachdem der ſchwediſche Reichstag ſich darüber
ausgeſprochen und eventuell ſeine Zuſtimmung gegeben haben wird kann

die Union als aufgelöſt angeſehen werden
London 8 Juni Wolff s Bur Der Deutſche Kaiſer

ſtiftete einen Pokal für eine Segelwettfahrt Dover Helgoland
für Jachten mit Hilfsmaſchine die eine Stunde nach Beginn des Segel
jachtrennens über die gleiche Strecke am 17 Juni beginnen ſoll Zur
Teilnahme ſind nur Jachten berechtigt welche die Ozeanwettfahrt mit
gemacht haben

London 8 Juni Wolff s Bur Nach einer Depeſche der
Times aus Petersburg empfing der Kaiſer geſtern nachmittag den

amerikaniſchen Geſandten in Zarskoje Sſelo in Audienz
London 8 Juni Laff Bur Nach einer Meldung der Mor

ning Poſt aus Chriſtiana iſt dort die offizielle Mitteilung er
ſchienen Kaiſer Wilhelm werde dieſen Sommer nicht Norwegen ſon
dern Schweden beſuchen

London 8 Juni Wolff s Bur Der Korreſpondent der Mor
ning Poſt in Newyork meldet ſeinem Blatte unterm 7 Juni es ſei ihm
halbamtlich mitgeteilt worden daß die Regierung der Vereinigten Staaten
hoffe in Verbindung mit einigen Mächten des europäiſchen Feſtlandes
Rußland innerhalb 48 Stunden formelle Vorſtellungen bezüglich des
Friedens machen zu können

London 8 Juni Bureau Laffan Der Zar ließ wie aus
Waſhington gemeldet wird durch den dortigen ruſſiſchen Botſchafter Grafen

Caſſint bei der amerikaniſchen Regierung Proteſt gegen deren Ent
ſcheidung einlegen wonach die nach Manila entkommenen ruſſiſchen Kriegs

ſchiffe ſofort weiterſahren müſſen oder bis zur Beendigung des Krieges feſt
gehalten werden

London 8 Juni Bureau Laffan Jn Zarskoje Sſelo fand
wie Daily Mail aus Petersburg meldet unter Beteiligung des Vize
tönigs Alexejew des Generals Gripenberg des Marine und des Kriegs
miniſters und einer Anzahl Generale eine wichtige Konferenz ſtatt
in welcher beſchloſſen wurde den Krieg mit allen der Regierung zur
Verfügung ſtehenden Hilfsmitteln fortzuſetzen Die ganze Weſtgrenze
Rußlands werde von Truppen entblößt werden

London 8 Juni Wolff s Bur Der Korreſpondent des Daily
Telegraph in Tokio widerruft heute ſeine Meldung über die Ver
wendung von Unterſeebooten in der letzten Schlacht Er berichtet
daß dieſe Boote infolge ſtürmiſcher See und hohen Wellenganges nicht zur
Verwendung gelangt ſind

Petersburg 8 Juni Wolff s Bur Dem Regierungsboten
zufolge beginnt heute im Miniſterrat die Beratung über die Vorſchläge

des Miniſters des Jnnern betr die Einberufung einer Volks
vertretung

Tokio 8 Juni Reut Bur Die Geſamtzahl der in der Schlacht
in der Tſuſchimaſtraße gefangen genommenen Ruſſen beträgt 6142
Von dieſen ſind bis zum 5 Juni 3 geſtorben 137 werden wieder frel

gelaſſen werden 65 Geiſtliche und Aerzte ſind bereits frei gelaſſen
Manila 8 Juni Reut Bur Admiral Enquiſt hat um

1 Uhr morgens vom Kaiſer den Befehl erhalten in Manila zu bleiben
nach den Anordnungen der amerikaniſchen Regierung zu handeln und

ſoviel wie möglich Reparaturen auszuführen Der Gouverneur der
Philippinen hat darauf den amerikaniſchen Admiral Train auſgefordert
Anordnungen zu treffen für die Verteilung der ruſſiſchen Kriegsſchiffe

Offiziere und Mannſchaften

a aWir haben heute Herrn

Walter Deparade
Firma Gebr Kircheisen Kolonialwarenhandlung

Am Kirchtor 30
eine Inſeraten und Abonunements Aungahmeſtelle für unſere Zeitunz
übertragen
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Wir empfehlen von täglich frischer Sendung

Schellfisch ohne Kopf p Pfd 20 Pf Seelachs ohne Kopf p Pfd 20 Pf Kabeljau ohne Kopf p Pfd 18 Pf

Ia Helgol Schelltiseh p Pfd 25 Pf Rotzunge Ia große p Pfd 40 Pf Steinbutt Ia 3 pfündige p Pfd 70 Pf
Jeezunge Ia große p Pfd 120 Pf Zander p Pfd 70 Pf Fischkarbonade p Pfd 25 Pf dto von Auſternſiſch y Pfd 60 Pf

Um der gewohnten Bedenklichkeit entgegenzutreten machen wir darauf aufmerksam dass wir durch unsere Vorzüglichen Kühleinrichtungen
in der Lage sind während der jetzigen heissen Jahreszeit genau so tadellos frische Ware zu liefern wie in den Wintermonaten

Deutsehe Dampffiseherei Gesellsehaft Hordsee
Telephon 1275

fompel

Gaskochherde

Kleinschmiecdlem
Gartens umnel Ballcommö el

Triumphsetühle Rollsohutzwände Windleuchterp Ragenmshmanen
Schlauchhaspein Rasensprenger Blumenampeln

Blumengitter Beeteinfassungen sämtliche Gartengeräte

ca Mutsehachteln in allen GrössenFür die Reise Koehapparate un Reisehestecke

WVeck sche Einkoch Apparate Einmach Büohsen in Glas Blech und Steingut
Eisschränke Fliegenschränke Drahtspeiseglocken u s W

Deu Hülle Deuzur r Zeiehzeitisen Auboereituns versohiodener Arten Zpeisgeen

das Jarſchad
bleibt am 1 u 2 Pngstfeiertag geschlossen

Parkbad Akt Ges

r Grosse VIrichstrasse 53
Beste e r Hotels wnd Händler

Telephon 1275

eine grosse Partie aller Arten

W Schun u Stiefel
S S ve eS A z ne

h S S S SS e e

empfehlen

Grudeöfen Plätten für Gas Spiüwitus u Glühstoff

Ferner

Jedermann gebrauche

Klepperdeins Wacholdersaft
Büchſ 60 120 u 225

Klepperbeins Rosenkaffee
Pak 50 5

m DS I M

ſener z

e Neuheitem enin un ienerJackett Anzügen
e Sommer Ialetots

Voppen

u unter Nr 76795 geſ geſchW S 10 Jahre Zuchthaus zur unbedingt notwendigen Früh
h W jahrskur Depots in Halle a S O

W eiss x alle S

Kröestes Spezial Geschäft der Provinz Sachsen

in grösster Auswahl
zu bekannt niedrigsten Preisen

Loden elerinenm
Knaben Amzügren

Knaben asch Anzügen

Moderne Stofke

Paul Evers Jnh Apoth 0 Kuhnt
Gr Ulrichſtr Max Räckler Ranniſche
ſtraße 3 Ernst Fischer E Walters
Nachf Moritzzwinger 1I PhönixFahrrad oder Rotorrad
Drog Walter Oressler Geiſiſtr 6nicht bei Oscar Ballin jun Hirsch Drog

Wilh Mänster Marktplatz 24 es R
Alb Ackermann Mühlberg 10r Ah läßt Straß enrein ſow w ang Tel

verdient derjenige welcher ſein

empfiehlt
gamtliche

Livrerwöladnr

Toppen Amzügen
Neueste Facons

Tadelloser Sitz

Frauen Herren u Linder auch Goodyear Welt
Lipsia Marke zu spottbilligen Preisen

RiesenBazarSchmeerstrasse

e Für die Festtage er
empfehlen wir

Junge Hamburger Gänse u Enten
steyr Poulets zarto Reohrücken Keulen und Blätter

franz Artischockon Gurken Tomaten

prachtv Pfirsiche Dtd 2,00 1 2,50
Madoira Ananas grosso Garten und Walderdbeeren Kirschen

austr Aepfel
feinsten Astrach u Kaiser Maltossol Huslese Kaviar

vom Frühjahrsfang
geräueh Lachs Elbaale echte Prager Schinken zum Kochen westtf
Dolikatessschinken zum Rohessen sowie alle feineren und feinsten

Braunsehw u Thür Fleiseh u Wurstwaren

Pottel 8 broskowski
ſras nnd Mee Nanmaschinen

The Johnston Harvester Co
de Modell 1905

offeriert per Stück Mark 250

S Göllnitz An ars
Ersſebeu

Leiehte Sommer

Vnterzeuge
für

Damen Herren u Kinder
in feiner Baumwolle Macco Flor Seide

Merino Vigogne Wolle 5empfiehlt in jeder Preislage

Halle a A Ebermann Gr Steine 84
Erſtes Spezial Geſchäft für Garne Trikotagen Strumpf

Woll und Kurzwaren 4

iſt nicht ſo werivoll als wie Geſundheit

KRlutarunme bleichsisclitigeschwache und nervöse Personen ſollten tägiren 5

Dr Brünings Hafer Ka Ka o
trinken Derſelbe nährt und kräſtigt Pakete a 80 und 60 Pfg zu haben
in allen Apotheken Drogerien und einſchlägi Le Geſchäften

wenn Depot C Bern Kalle
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